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lv,«btlholungen p« ^til« » sl 1882,

Amtlicher Theil.
l»ll e^" ^.'Nls<er für llultu« und Unterricht hat die
^ t 2 , ' ^ Staalsgymlwsiun, in Graz zu besehenden
s l i m ? ' " ^km Professor am zweiten deutfchen
^ „ ' ' " l ° 'n Vrünn Joseph M a y r h o f e r . dem
t , V . ° " Staalsgymnasium in i l i l l , Alfred He i n -
^llm n? ^"lessor am Staatsgymnasium in Freistadt
«human p " " ' l und dem Professor am Staat«,
» n '" Tloppau Adalbert F ä u l h a m m e r
i l , ^ " und den Supplcnlen Dr. Karl K r e i p n e r
Hlitn l' " ^ n Supplenten Franz P a u l e r e l in
«ytz..°"w'lklichen Lehrern, und zwar den ersttren
«l>wn.li s^"asium in l i i l l i . den letzteren am Staat».
"""«''um ,n Freistadl ernannt.

E r k e n n t n i s .
^tillg 5 / / iiandsKgericht Wien als Pref»gericht hat au^
." >n H , l, l, Staatsanwaltschaft plannt, das« der Inhalt
M Ll>« - periodischen, in Vudapest erscheliienderi Druck-
i?^n, » . M " ddto. Eonnta«. den 15, September 1««2. enl-
M e n « " " " »n'l der «usschlift .Wüide der Arbeit" da«
s « . l,,°^k" dlt üsjentliche Ruhe und Ordnunn nach ^ W2
M l , ! , ^ " l " . ferner dass der Inhalt des «tlilel« mi! drr
! ' ^ l>>3 l« " ! ^ Tt,ai" in der Stelle „D!e österreichische
n ^ t i ^ : ^ " " ^ " " » ^ " dn Strick" da« Veraehen «egen

M ^ ^ u h r »md Ordnung „ach 8 ÜOO 3t. <».. und
,. M„« ,,-änhalt des Gedichtes mit der «ufschrist ^«rdeit der
M z ^ W t Socialistenhetz,)" die ^rqehen nach den 3ij «">

^ " b^ ^ - begründe, und hat nach Y 4M 3t P O da«
>!!^^/««!trrvt ibl t<tung dieser Druckschrift ausgesprochen.

Nichtamtlicher Theil.
^enon^A°iestllt der K a i f e r haben den Arbeiter,
^ l k n d « ' t " 'N bliest die Summe von l5 ,w si.
b h. in ^ " u h l . Dleselbe wurde zu gleichen Theilen,
^"aia f a l l e n von je 300 st., an die »Societk

. " 3 l l l ? " ° " ' die ^Un,one operaia Tr,estina".
«"d t>f/"°nza Artig,ana«. die .Society dei Facchmi"
P"N° drui ° ^ " ' l c h " Arbeiterverein .Delaojlo pod.

^'llzer l i ^ s t ä l der K a i s e r haben, wie die
^ in ̂ s " meldet, dem Landes.Hauptschieß-
?"lden ^ ' ^ ^" dem ,m Oktober d. I . zu veran.
! ^p«Uer 1!'^"öen 25 Ducalen. ferner. wie die
U N. ^ " " l u n a " meldet. den bei dem Brande

" ' und N ^ ^- verunstlückten Vewohnern von
«eu.Paulowlh 30l) st. zu fpenden geruht.

Das durchlauchtigste Kronprinzenpaar in
Siebenbürgen.

G d r g c n y . 24. September. Tas durchlauchtigste
l r o n p r i n z l i c h e P a a r wohnte um 9 Uhr vor-
mittags mit dem Prinzen von K o b u r g und dem
höchsten Hofstaate in der mit Blumen und Teppichen
geschmückten Schlosslapelle dem Gottesdienste bei, wel-
chen der Pfarrer von Maros'Vüsärhely unter Assistenz
de« Vörgcnyer Pfarrer« celebrierte. Auch der Vice«
gespan. der Forstdirector. da« Forst-. Post- und Tele.
graphell'Perjonale, Vertreter der Presse, d,e Intelllgenz
des Olles und der Umgebung fow,e das Schlojs«
personale waren bei der Messe anwesend. — Um
v ' / . Uhr brach die Jagdgesellschaft auf; dieselbe be-
gab fich aber des Regenwetters halber nach den nahe»
gelegenen Mocsarer Waldungen, um auf Schnepfen
und Kleinwild zu jagen. Um 5 Uhr nachmittags
kehrte Se. l . und l. Hoheit der durchlauchtigste K r ö n «
p r i n z mit der Jagdgesellschaft zurück. — Morgen
um 7 Uhr früh wird zu einer Jagd auf Bären im
Kasvaer Hotter aufgebrochen.

G ö l g e n y . 25. September. Nachdem es die
ganze Nachl hindurch geregnet hat, begab sich Seine
l. und l. Hoheit der durchlauchtigste K r o n p r i n z
mit der Jagdgesellschaft erst um halb 9 Uhr nach dem
Kasva-Thale, wo sich in der Nacht frlsche Vären»
spuren gezelgt hatten.

Zur Lage.
Die « S o n n . und M o n t a g « . Z e i t u n g "

begrüßt die Rücklehr Sr . Majestät des K a i s e r s
sowie der erlauchten Mitgl,eder des Allerhöchsten Kaiser-
Hause« von der Neise nach Tuest mit folgenden Wor«
ten: „Die Äeise des Kaifer« nach den südwestlichen
Provinzen des Reiche« ,st beendet, und die la,serl,che
Familie ift miede« glücklich zurück aus den Gebieten,
wo ihr so viele Beweise treuer Anhänglichkeit und
warmer Liebe gegeben wulden. Wi r feiern diese Rück»
lehr mit bewegtem Herzen."

Auch die „Sch les lsche Z e i t u n g " kommt in
ihrer letzten Wochenrundschau neuerdings auf die Kalser-
reise nach dem Süden zurück und bemerkt: „Kaiser
F r a n z J o s e f von Oesteneich hat in den Tage»,
vom 8. bls zum N>. Slptrmbrr die südlichen Provin»
zen Seines Reiches bereist. Ulberall hatten die Be»
Horden, dle Communen und ble kaisertreue Bevölkerung
großartige Vorbereitungen zum festlichen Empfange des
Monarchen getroffen, und dle verschiedenen, diese

Landeslheile bewohnenden Nationalitäten, Slovenen,
Italiener und Deutsche, wetteiferten mit einander vor
dem Träger der Krone in der möglichst ausdrucksvollen
Vezeigung ihrer Loyalität. Das Hauptziel der Reise
bildete tue Stadt Trieft, welche in den ersten August.
Tagen die Gedenkfeier an ihre vor 500 Jahren erfolgte
Veleitiiguna. mit der habsburgischen Monarchie geselert
Hut. Der Besuch des K a i s e r s hat diesem Feste die
höhere Weihe gegeben. Am Sonntag früh hielt der
K a i f e r zugleich mit der K a i s e r i n , dem Kronprin-
zcn R u d o l f und der Kronprinzessin S t e f a n i e ,
welche lagszuvor sich von Wie,« aus m Schloss M i .
ramar mit dem Kaiser vclcimgt hatten, seinen festlichen
Hinzug in die Stadt. Die drei Tage, während deren
die kaiserliche Familie in Trieft verweilte, waren von
einer Reihe glänzender Festlichkeiten erfüllt und gaben
dem loyalen Theile der Bevölkerung erwünschte Ge-
legenheit, sich der ihrer Stadt erwiesenen laljerlichen
Huld würdig zu erweisen. I n einem bei seiner Abreise
an den Statthalter gerichteten Handschreiben spricht
der Kaiser denn auch die Ueberzeugung aus. dass
Trieft auch in Hinkunft seinen wohlerworbenen ithren-
„amen der „Allergctleuesten Sladt" bewähren werbe."
— Der Pariser » F i g a r o " schreibt: .D le Entrüstung
«n Trieft über die letzten abscheulichen, von den Irre»
oentistrn angestifteten Nttentalsversuche ist eine allge-
meine. Die Bevölkerung hat Gewicht daraus gelegt,
Sr. Majestät dem Kaiser und Allerhöchstdessen Funnlie
durch eine geradezu begeisterte Begrüßung zu beweisen,
welchen Abscheu thr ble Umtriebe der Irredenta eln-
flöhen."

Die » B o h e m i a " widmet der ö s t e r r e i -
chischen L a n d w e h r sympathische Worte der An-
eilennung. Sie schreibt: D»e glvßen Landwehr-Dioi-
sionsmanöoer ,m Vrucker Lager haben den Blick des
Mi l l lärs und Laien wieder auf die clslellhanifche Land-
wehnnstitulion gelenkt, welche ln aller Stllle gewach-
sen und gediehen ist, so dass sie m Brück ll. d. L.
wahre Triumphe gefeiert hat Davon zeugte o«e be-
sonders warme Anerkennung Sr . Majestät des Kaiser«
und der Befehl des Dlmsionär« Lanoe«oerthelbigung«-
Mimsters Grafen Welsersheimb. . . Die erzielten vor-
lrefslichen Resultate sind angesichts der obwaltenden
Verhältnisse wahrhaft schwerwiegend. Das« sie erzielt
wuldeli, liegt wohl auher in der Intelligenz de« Mann-
schasiemalerlals. m dem Hifer und guten Willen der
Lrule auch in dem ehrlichen Streben und Können der
Ojsic'ere und in der einheitlichen Leitung der ganzen
Landwehr durch den Ooercommandanlen derselben,
FZHIi. Erzherzog lttamer. Alle Personalangelegenhei-

Feuilleton.
^ e r österreichischer Advocatentag.

y, Hj, H W i e n , 25. September,
' ^ " e n t ^ ! « t u " « " des sechsten österreichischen
l l ^ i l a l , ^ . wurden l>ule in Anwesenheit von etwa
?^lten . ^ t t " ' " 5ch'"°le der »ladem.e der Wis-
U > " d/z / r ' Der Vorstand der ftänbigen De.
U " b e ? « '^""'ch'ichen Advocatentages. Dr .
V ' ' "o a u ? ' " " " » bemühte die M.lgl.eder und
ti^ ld tzb"' der Herr Vürgetmeifter von Wien.
^ : ^ ' an die Versammlung folgende Ansprache

ö V ^ V H ' ^ ^ n Herren! Ich beehre rmch. die
'm Namen der Reichshaupt.

l < " ' (Vt°vo' A " . °/ l da» freundlichste zu be.
^ . "' als ki. i n ^ h"be S,e. meine Herren, will-
« h e Leben ^ " " l e r "»"« Slandes. der für da«
. ^ ^ " n e r d<r m!« ^ 7 ^ ° . ' " ^ " " " «edeutun» ift,
V ^ an«f^. ' ' ^ ^ ° l t . Männer hoh-r socialer
K e i n ^ ^ n - I « begrüße Sie al? die Vor-
^ > °ufgebau ' is . ° "^" ' ' ^e a" ' aesellschas.l.che
^»>ckluna ° " H ' ^ ^ de« Rechtes, D>e
^ « l s c h H ?."./^ft>nung dieser It>ee wild von
t'tzli?' ^m Nam n ^ "Ü. " " " " l Sympath.e begrüßt
> ^ ^ " n ch7"N^ Vevöllerun« gebe ich dem au,-
> ? best,^ «""ruck dass Ihre V^a.hm.gen
^ " ° « M a l s «m z' Fe i te l sein möqen. und ruje
5 ^ z 5 " l a l l ) ^ " " ' ^ " Willkommen entgegen."

sprach dem Vuraermelster durch

Der Vorsitzende verlas sodann eine Zuschrift
Sr . Excellenz des Herrn Ministers und Leiter» des
Justizministeriums Dr . P la jä l , welcher die Mitgl ie-
der des Advocatentages zu eine« Empfangsabende
einladet.

Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen wurde
zur Lonstituierung des Aovocatelitages geschritten und
mittelst Acclamation Dr . Albelt H e r m a n n (Wlen)
zum Präsidenten gewählt.

Derselbe dankte für die ihm zutheil gewordene
Auszeichnung und ernannte zu Villpiäsioenten die
Herren: Dr . Ludwig Riller v. Null (Prag) und Dr .
Lothar Iohanny (Wien); zu Schllstfich^in t»e Herren:
Dr. Flitz von Orarfenstein (Graz). D r . Johann Ru>
z,cla (Prag). Dr . Hugo Russl (Blünn) und Dr . Ka i l
Dostal (Wien.)

Hiemlt war die Plenarversammlung geschlossen,
indem die Veralhungsgegenstände je „ach der Natur
derselben in zwei besonderen Abtheilungen, und zwar
d,e eine ..für Pflege des Rechtes", dle lwclte .für
Slandesfragen", velhanoelt werden.

Das Eilcnbahnunglütt bei (kffegg.
Ueber da« bereit« erwähnte schreckliche Hlsenbahn-

unglück bei Essegg berichtet man aus A g r a m . 24st>n
September: Die Lssegger Dlaubrücke galt ss't einem
Jahre als bausälllg und war emer steten Reparatur
llnlerwotfen. Seit einigen Tagen war die Brücke
w-a/n des Hochwassers aufs höchst, ^fiihrdet. D>e
Sllbmung war überaus reihend, die Pfeiler unter-
waschen. Freitag nacht« und Samstag vormittag«
war die Brücke commissiontll untersucht. jedoch m
Ordnung befunden worden. Durch bedenkliche Sym-

ptome veranlasst. forderten die Sachverständigen die
Siftlerung des Verkehles. jedoch erfolglos. Als der
Z u g . zumeist nnt Mil ltälUllauveln gefüllt, in der
Nähe be« ungarischen User« anlangte, wurde ein
Krachen und ausfallendes Senken der Brücke bemerk-
bar Der auf der Brücke befindliche Unternehmer der
m Bau begriffenen Elsenbahnbrücke Ingenieur Gre-
gersen zun. und mehrere Aibeiter sprangen, da ihnen
b,e Situation sofort klar wurde, in die Dräu und
retteten sich durch Schwimmen. Hierauf erfolgte lang-
sam der ltinsturz. Die Locomotive und fünf Wag-
a.lms. wovon zwei Güter« und e,n Militärwagen,
stürzten m5 Wasser. Die Passagiere, meisten« So l -
daten, brachen die Thüren auf. schlugen die Fenster
ein und retteten fich. jo gut sie konnten. <tin Husaren-
lleutenant rettete durch rechtzeitiges Offnen de« Wag-
gon« sieben Mann. Die Geretteten sind nahezu durch-
aus verwundet. Slebenundzwanzig Mann, größtentheils
des HusalsU'ltlganzungsbezilles Nyiregyhiza. und ein
Zlmmermann sowie mehrere Pferde werben vermisst.
Auf dem Zuge befand sich auch der Re!chslag«abgeold-
nete Karl Mihalovit mit Famil ie; alle smd gerettet.
Der übrige Theil des Zuge« blieb infolge eine« glück-
lichen K-ltenrisses auf der Brücke stehen. Die« reltete
den Passagieren da« Leben. Da« Zugspersonale sprang

heilig ins Wasser und rettete sich in«gesammt.
., ^ .lwagen blieb auf der Brücke hangen. Kurz
nach dem Unglück erschien Section«ingemeur Slölz l
mit Militärassistenz auf der Brücke und entnahm de«
Postwagen die Geldsendungen im Be t ta« von
3W.000 st.

D,e Nachricht von dem entsetzlichen Unglücke oer-
breitete sich mit Vl'hsbjchnklle durch die Stadt. l a u -
sende von Personen belagerten die für den Wagen-
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ten und alle Angelegenheiten der taktischen Ausbildung
sind zum großen Theile in der Hand des Obercom«
Mandanten vereinigt, welcher dem Kaiser direct verant-
wortlich und als Inspirierender unermüdlich ist. Die
Ausrüstung der Landwehr, welche eine anerkannt vor»
zügliche ist, dann alle internen Angelegenheiten besorgt
das Landesvertheidigungs.Ministerium, an dessen Spitze
in G M . Graf Welsersheimb eine hervorragende orga«
msalvlische Kraft steht. Die Vortheile der gegenwär-
tigen Organisation, die Vüte des Officierscorps, des
activen und nicht activen, dem stehenden Heere entnom-
menen und des direct eingetretenen, die treffliche Aus«
bildung der Mannschaft, habe sich noch nie so evident
gezeigt wle bei der Ärucker Div»sions<Concentrierung,
welche von militärischen Autoritäten als ein bedeut»
fames Ereignis bezeichnet wird und manchen Umschwung
m den Ansichten über dle cisleithanische Landwehr herbei»
geführt hat." ^ _ _ _ ^ ^

Die L a n d t a g e von Böhmen, Mähren, Schle«
sien, Ober- und Niederösterreich, Salzburg, Kärnten
und Vora,lberg haben gestern auf Grund des kaiser-
lichen Elnderusungspatentes vom 27. v. M . ihre ver-
fassungsmäßige Thätigkeit wieder aufgenommen. Auf
der Tagesordnung der ersten Slhung stehen allent-
halben nebst den üblichen Eröffnungsansprachen die
Entgegennahme der Einlaufe, dle Wahl der Schrift-
führer und der Ausschüsse. Der mähr ische Landtag
eröffnet die Session in den Localitäten des neuen Land»
Haukes. Der Eröffnungssitzung des schle f ischen
Landtages hat auch oer hochw. Herr Fürstbischof von
Breslau, Dr. Robert Herzog, beigewohnt.

Aus P r a g wlro unterm 25. d. M . gemeldet:
Zur L a n d t a g s e r g ä n z u n g s w a h l au? dem Groß-
giundbesitze erschienen 25 verfassungstreue Wähler mit
25 Vollmachten. Die Regierung ernannte in die Com»
mission: Varon Karl Kutschera, Graf Victor Voos»
Waldet und den Prior Posselt. Gewählt wurden in
d,e Commission Fürstl von Teichel, Baron Blumen«
cron, Dr. Waldert. Zum Obmanne der Commission
wulde Bachofen von Echt gewählt. Hierauf begann
die Wahl der Abgeordneten. Gewählt wurden: Karl
Baron Nadherny; Sever Obermayer; ?. Josef Schindler,
Professor der Theologie; Graf Leopold Aohumil Thun;
Heinrich Waagner von Wallernstadt jm>., und Georg
Wellner. Von der Gegenpartei »st niemand erschienen.

Aus B u d a p e s t , 25. September, meldet man:
Heute vormittags halb 12 Uhr hat em ungar i scher
M i n i s t e r r a t h stattgefunden, welcher bis 1 Uhr nach-
mittags dauerte. Der g e m e i n s a m e M i n i s t e r -
r a t h , welcher sich mit der Feststellung des gemein-
samen Budgets und wahrscheinlich auch mit der I n -
struction zum Wehrgesetze befasste, hat, wie die „Un-
garische Post' meldet, heute nachmittags um 1 Uhr
unter dem Vorsitze Sr . Majestät stattgefunden. Außer
den gemeinsamen Ministern waren auch die Minister-
präsidenten, die Finanz- und Landesvertheidlgungs«
minister beider Reichshälften (seitens des letzleren unga«
nschen Ministeriums Baron Orczy und Slaatssecretär
Baron F^je'rvary) anwesend. Se. Majestät begeben
Slch heule aüenos nach Wien, wohin auch die ge-
meinsamen MlNlster morgen abreisen.

Vom Ausland.
Ihre Majestät die Königin von England erhob

General W o l f e l e y und Admiral S e y m o u r

vetkehr bestimmte Vlücke, worauf gegen Abend Mi l i tär
erschien und die ebenfalls barfäUige F^rbrucke räumte.
Elne Oenchtscomunssion erschien auf oem Platze und
leitete die Vorerhebungen em. Das eingestürzte Vlü«
ckengerüst liegt, noch «n Verbindung nnt der Brücke,
e„llang des Slrom'aufe«. Von den herabgestürzten
Waggons war einer, auf emer Sandbank aufsitzend,
sichtbar. Mehrere Kähne wurden dahin dirigiert; da
aber die Strömung überaus reißend war , gewann
lemer derselben irgendwelchen Halt, um den Waggon
auf dem jenseitigen Ufer festzuhalten. Es wurde con«
statiert, dass Fenster und Thüren des Wagions zer-
schlagen sind und keine Personen sich m demselben be-
finden. Die Reparatur oer Brücke wird mehrere Mo-
nate erfordern. Die Bahn wi ld hüben wie drüben
nur bi« zum Drau-Ufer verkehren.

Die t. k. luedetösterreichische Postoirection in Wien
gibt infolge der durch diese« Eisenbahnunglück ver-
ursachten Verkehrsstörung Folgendes bekannt: ,An -
lüssllch der Verkehrsstörung auf der Bahnstrecke V i l -
laoy'Essegg wird die Abfertigung der für Essegg und
sür d<e Strecke Dalya.Brod, sodann Brod-Sarajevo«
Mostar bestimmten Vriejpoft statt mit dem Südhahn«
zuge (ab W,en 7 Uhr 15 Minuten abends) bis auf
weiteres m>t dem Eourierzuge Wien-Orsova Nr. 1 (ab
Staalsbahnhof 3 Uhr 30 Minuten nachmittags) vi»
Ez«gedin staltfinden. I n der Abfertigung der bezüi«
Uchln Vti'fpalete mittelst des Frühzuge 1 Wlen.Vuda-
P'ft CNmduiance Nr. 2) via Szegedm tritt eine Nen-
° " " " » " ^ " n . Fahrpoftsendunqen für die obge.
m ^ 7.N ^ " ^ " ° " ! demselben Wege. jedoch
dtlUNg " ^ ^ ' " " " z ü g " 'hre Neiterbef^

wegen ihrer in Egypten geleisteten Dienste unter Ver-
leihung des Varontitels in den P a i r s s tand .

Die Arbeiten des d e u t s c h e n Bundesrathes
sollen, wie Wiener Blätter melden, in der zweiten
Oktober.Woche wieder aufgenommen werden. Ueber
den Wiederzusammentritt des deutschen Reichstages sind
bis jetzt endgiltlgt Bestimmungen nicht getroffen. Die
Wahlen für den preußischen Landtag sollen für den
19. und 26. Oktober festgesetzt worden fein.

Wegen der neuerdings aufgetauchten griechisch-
t ü r k i schen G r e n z f r a g e hatte der italienische
Botschafter in Co,istai,tinopel, Graf Corti, als Doyen
des diplomatischen Corps auf Vorschlag seines rus-
fischen College» von Nelidoff die dortigen Vertreter
der übrigen Großmächte für den 24. d. M . zu einer
Conferenz eingeladen, die auch statthatte, indes sich
einer vorläufigen Abmachung des Streitfalles gegen-
über fand, wobei die Pforte als der nachgebende Theil
erscheint.

Wie man versichert, hat der Sultan den G r o ß -
scheri f v o n M e k k a . Abdul Mutail ib. abgesetzt
und den Scheikh Abdullah an seine Stelle ernannt.
Abdul Mutail ib soll verHaftel worden sein.

Die militärische Pacification E g y p t ens voll«
zieht sich rasch. Das Fort Ohemileh bei Port-Scno
wurde am Donnerstag morgens von den britischen
Truppen beseht. Die egyptischen Ofsiciere hatten vor-
her die aus etwa 80 Mann bestehende Bejahung ver-
lassen, und letztere legte auf die erste an sie gerichtete
Ausforderung die Waffen nieder. Auch die am östlichen
N i l - A r m e , anderthalb deutsche Meilen von dessen
Mündung gelegene Stadt Damiette ist bereits voll-
ständig übergeben und von englischen Truppen unter
General Wood beseht worden. Am 24. d. vormittags
fand in der katholischen Kirche zu Nlexandrien aus
Anlas« der Wiederherstellung der Ruhe ,m Lande ein
feierlicher Gottesdienst statt, welchem die Consul« und
englischen Militärbehörden beiwohnten. Herte wird
ein Trauergottesdienft zum Gedächtnisse derjenigen
Personen abgehalten werden, welche bei den Unruhen
oder in Gefechten ihr Leben verloren. Der Khedive
follte heute, wie noch gestern aus Alexandrien ge»
meldet wurde, von dort nach Kairo abreisen. Die
Stimmung in der letzten Stadt ist indes immer noch
eine so gereizte, das« es vorgestern für nothwendig
befunden wurde, eine englische Cavalleriedlvlsion das
arabische Viertel durchziehen zu lassen. Es war dort,
wie ein Correspondent des «Daily Chronicle" tele-
graphiert, für unbewaffnete Europäer bedenklich, in
der Dunkelheit an den Bazaren vorüberzugehen; selbst
englische Soldaten waren mit Steinen beworsen wor-
den, und die Weigerungen, an Ausländer etwas zu
verkaufen, mehrten sich.

Saatenftands» und Erntebericht
des l . k. Nckerbauministeriums nach dem Stande Mitte
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I n der ersten S,ptemk,cr.Hiilfte trat endlich in
der nördlichen Zone (Böhmen, Mähren, Schlesien.
Galizien und Bukowina) sowie auch in Nirderöster«
reich die ersehnte schönere Witterung ein. in den übri-
gen Ländern der mittleren Zone hingegen blieb die
regnerische Witterung abermal« vorherrschend. Auch
in Südl i ro l . wo bis dahin Trockenheit vorherrschen^
gewesen war. und in den übllgen Ländern der süd-
lichen Zone regnete es viel.

Die Getrelde-Ernte konnte endlich auch in der
nördlichen Zcme beendet werden. Die Ergebnisse der
W e i z e n « . R o g q e n - und G e r s t e n e r n t e können
mit Rücksicht auf den großen. meist 20 bis 50 Pro-
cent der betreffenden Erntemenge tnlraa,«nden Antheil
ausgewachsenen, nahezu entwerteten Getreides trotz der
allgemein reichlichen Erntemengen und der theils guten,
theil« vorzüglichen Schüttung in allen Ländern der
Reichshälfte nur theil« als einfache Mlttelernte, theils
als gute Mittelernte geschäht werden. Der H a f e r
hat namentlich in der nördlichen Zone während der
Ernte an Qualität weniger gelitten, dagegen sin^ sehr
viele Körner ausgefallen. Die Ernte dieser Frucht
dürfte al« eine gut mittlere für die Reichsyälfte an«
zunehmen sein^

Von H ü l s e n f r u c h t e n ist ebenfalls sehr viel
ausgefallen l>u«geröhrt), wodurch d,e sonst guten
Ernten wesentlich geschmälert wurden.

H i r s e verspricht ,n Steiermark einen guten Ertrag.
Der als erste Frucht gebaute B u c h w e i z e n

liefert in Galizien «ine wenig befriedigende Ernte. Der
al« zweite Frucht gebaute verspricht ebenfalls wenig,
weil er wegen de« anhaltenden Regens während der
Blütezeit zu keinem Fruchtansätze kommt.

Der M a i s ist in der Bukowina schon hie und
da vollkommen reif, u»d hat dort dessen Ernte, welche
recht gut zu werden verspricht, schon begonnen. Auch
im Wiener Becken hat sich derselbe der Reife schon
genähert, in den Alpenländern hingegen (mit Au«,
nähme Südtirol«) ist d'fsen Entwicklung sehr zurück«
geblieben und die Erreichung der vollen Reife sehr
fraglich geworden. I n Vorarlberg wird sogar die
Hoffnung darauf von vielen gänzlich aufgegeben und
daher der zur Körnergewinnung bestimmt gewesene
Mais bereits al» Grünjutter verwendet.

Auf den K a r t o f f e l f e l d e r n hat die Fäule M
im allgemeinen sehr um sich gegriffen, doch "lg
auch aus Böhmen. Nieder- und Obcrösterrelch, o°"'
Kram sehr erfreuliche Nachrichten vom Oege"y"
vor, und bestehen bezüglich dieser Frucht ungei^
ebenso viele gute al« schlechte Ernte-Aussichten, N>^
auch durch die bereits in Angriff genommene »ln
bestätigt werden. ^

Auch die Besorgnisse bezüglich der Qual.tä "
Z u c k e r r ü b e n haben sich inlolge der g " " " ^ "
Witterung in der Berichtbperiode aröhertNlhell« »
streut, und steht demnach elne nicht nur in A e M " «
auf Quantität sehr gute, sondern auch in Aez«^»
auf Qualität befriedigende Zucterrübenernte »n «,
ficht, welche auch h,e und da schon begonnen ^ '
Ebenso berechtigen F u t t e r r u n l e l n , Stopf'
r ü b e n und K r a u t zu den besten ErntehoMl"W '

Die in der Berichtsperiode gewonnenen « " " ^
meternten befriedigen meistentheils sowohl m
ziehung auf Quantität als in Beziehung H " K
l,lät. Doch liegen auch Klagen über verschlag
Futter vor. ^

Der heurige Klee verspricht in den «">!
Gegenden einen sehr ergiebigen Schnitt. , lH.

Der W e i n hat m der Berichtsperlode »"^
Fortschritte in der Entwicklung gemacht, dass em
sprechender Reifezuftand auch für denselben >" ^" ^
österreich. Mähren und Slciermarl erwartet w '
darf. wenn die Witterung der nächsten Wochen
besonders ungünstig sich gestaltet. ^ M ill

I n Dalmatten hat die Lese am l l , s',',^
Innerkrain am 15. d . M . begonnen. 3 " " m silh
mark haben I'l irono^org. vit.13 und OidiulN u
gegl'ffen. all'

Die Obsternte fällt in der nördlichen 0 ° " ' <>«
gemein fehr schlecht aus. in der u M l e r e n ^ ^
liefern, bezichungsweife versprechen, Birnen und o «^z
len meist immerhin Mitlelernlen oder """"> tt
schwache Mittelernten und kommen auch " H
Ernten vor. ca ĉhl

(Die Daten, aus denen der vorstehende ^ ,
geschöpft ist, waren sämmtlich vor Äegmn ^ " ^«
lichen, örtlich sehr verheerend aufgetretenen ^ ^ M i l
geliefert; die Folgen derselben können erst >W " " "
Belichte übersichtlich dargestellt werden.) ^ ^ ^ - ^

Kagesneuigkeiten. ,̂  ^
— ( b o f Nachricht.) Se. l, und l. b^e<hl

durchlauchtigste Herr Feldmarschall Erzherzog ^ , ^,e
»st Samstag, den 25 d, M . abends aus Slid "
St. Ootthard und die Schweiz Hieher zurückge^ ^ d

— (Aus P e t e r s b u r g ) . 24, Septembern
gemeldet: Ihre Maj-stüten der Kaiser und d,e ^ ,
sind mit den kaiserlichen Kmdern mittags 1 l i '
behalten in Peterhof eingeltvffen. h l l l s ^

— ( S ä c u l a r f e i e r d e r S a l z " H<e!'
D i o c e s e . ) Aus Salzburg. 24. d. V . . w,r° K ^
„An dem heutigen Haufttsesttage der dreizehu" ^lt
laifeier der Glündung oeS Salzburger V'^p ^ h M
Se. Eminenz der hochw. Herr Cardinal ^ ' ^ g B ^
S c h w a r z e n b e r g vormittag« >̂ Uhr em V ^
Hochamt, welchem Ihre l, u„t> l Hoheiten ^ die
laucht.gfte Herr Erzherzog L u d w i g W 'c t " ^he l z<
durchlauchtigste Frau Erzherzogin A l i ce . «>"" sl<'
uon T o s c a n a . mit hüchslderen gamil'e " " ^ n "",
Se. Excellenz der Herr Statthalter Graf ^ uild.z
den Regierungsbeamten. der LandeShauptman ^ste
Bürgelmeistel beiwohnten. Während des ^ ^ ^ tl»e
wurden Kanonensalven gelüst. Der große ^ ' ^ r ^
chem d.e Krommgsmesse von L.szt « u ^ l " ' ,, M
sowie die St. Peteisluche n^ren >n allen ^ " giilft'"
jüllt. An der gesttafel be,m hochw. H " > ^ ^rdlN^
bijchos nahmen Se. Eminenz der hochw. 4?̂  ^ ^ U
dle hochwürdigen Herren Fürstbischöfe von ^ e r " "
Marburg, das Domcapitel. die «ebte von ^ ßtelnA"
Scheuern, der Statthalter. Hnsrath R M " ^ yel " ^
ser. der Lanoeihaupimann. der würgen»"'» ' „,,d
gade.Oberft Knüpflrr. Oberst Varon 6 " OalMlV
Pfarrer von gell. der Führer der Pmzga"" Houses
theil. Die Straßen waie,, sehr belebt, ^^ jeuc l "
schmückt. Samstag ubeud« brannten viele « ^ A . ^
waren mehrere Häuser, so das Kapuz'""' ^e 3^,
hannes.Spital beleuchtet. Heute abend« I ^o ^
mination des Domplahes sowie des llap« ^O ,
ftdenzplahes statt. Nebst den ! , . « ! ' « " ' ^ ^ i n ' ^ „
Residenz. Regielungs« und Privatgebau" .̂ , o

— ( F ü r d ie Ueberschwemwl ^ n ^ j
Nl f t en lände rn . ) Von Se.te de« ^ " n t ^ ^ l l
riftenclub» wurden sofort nach dem «el" ,̂  I M ^
Unglücke» 300 fi an d>e Statthaltere' ^ <,l,
und 2<X1 fl. an die Statthallcrei >n »klag l

Spende gesendet > zlus ^ t^
— (Ueberschwemmungen.) ^^c ich" " ^

langen noch immer hbchft betrübende ^ . t - ^ s s
Der »Tiroler Bote" vom 23. September ^ m ^
Excellenz der Herr Staltt^'ter " " O r U n H ol"l
'elegraphierte gcstern nachn-'tttgs " 5 l z e ^ 'W'
bin bi» W , l s b e r a gel< ng^. welch". ^ " <B
Wasserm ŝsen überflutet, von den ^ " " " ^ a c h " . . ^
das Vlld schrecklicher Verwüstung b l ^ . ^ zu»
an Lebenlmitteln herrscht, habe ich " '
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ae N ° ^ lolchec getrchen und Geldmittel zurück.
Lai 3 ^ " A ' ede rdo r f vorzubringen ist unmbglich,
^/"lgenwetler hält an. und das Wasser <ft theil?
die k.'" ^kigen- wegen gänzlicher Zerstörung wurden
a u c k V " ^ " " " ^ " und Gelder nach Vruneck gesendet.

»̂ ous Bezirksgericht bürste verloren sem," — «us
y / " " d o r f . li). d. M.. schreibt man demselben
wob» " Samstag früh find nicht nur b,e Ve
. M r von Niederdorf. sondern auch die von S'llian
3l>t». 5 l ^ ^ ö« armen Leuten geworbn, Wir in
h ^ " " " s haben noch Glück, lein Menschenleben ist zu
°t<^ ' !" I""'chen. Sillian follen mehrere zugrunde
chtuu 7 l"n. Bei uns find 14 Häuser total ver-
.^ "N0sn. jo Hass man gar leine Spur mehr sirht. wo
bauz ^ ' " " b " sind; ebenso beide Sägen und ein Futter.
M , . / ^ " ! " sind zum gröhlen Theile schon ein.
Kck.A. b noch viele andere in Gefahr, dem gleichen
" M ^ l e anheimzufallen,"
l j . ^aufopfernde, rastlose Hilfeleistung de» sechsten
bilft» l ^ ^ " l ! a n d c 5 j c h ü h e n . B a t a i l l o n s bei
«./ . 'lylecllichen ltlementarunglücke wurde durch nach.
beilbl ü' ° " lgluneck. 22, d. M.. datierten Bataillon».
Ü , Commandanten diefcs Bataillons aneilannt i

H.f, Achtbare Elementar.^ceigniS. welches das schöne
»inu"I "besondere d«e Stadt Bruneck. mit saft
^ M e t Vernichtung zu bedrohen schien, hat den zur
U^""bung eingerückten nichtactiven Osficieren und der
!<hm k ' ^ " " ^ " activen Olficicren und der Mann.
»nlilä l Instl,uctl0li2cadre Gelegenheit geboten. ,hr.e
^ i l P lugenden im hellsten Lichte zu ze»gen.
l iw i ^ ' ^ubdauer und Entschlossenheit hat jeder
Ktio ^ * entfesselt« Element bekämpft. War der
zu>n ̂  ^ ^ ' " vollständiger, fo wurde die Gefahr doch
^r« n theile gelianot und nur dadurch ein glö»
»Ul : .^"^' ja eine Katastrophe abgewendet. Nicht
lllbla! ^""cck. fondern auch in Olang. Welsberg.
!«lt ? " ' ^ insdesondere in Innichen sind die Reful.
Lilien ^ '^^" f tung über alleS Lob erhaben. Alle.
h H b°n dem mir unterstehenden Bataillon eine
l»z .^f "2 zutheil wurde, haben die muthoollen und
^ ' das äußerste aufopfernden Leistungen der Ojft.
^ ""l> der Mannjchast anellannt und das hvchste
^ U . ^ ^ " wohlverdienten Danl ausgedrückt. Seine
^Vl ^ ^ ^^^^ Landesveltheldlgungs-Hommandant
"ßlln ^ ^' '"^ ^ ^ ' n hat üder diese ausgezeichneten

^ n i i u ^ ^ " gefamniirn Bataillons feine vollste An«
Rt ,̂ ^ und feinen Dank ausgesprochen. Illdcm ich
i o ^ ^ l Genugthuung diefe Anerkennung dcS Höchst«
dosz "lttnben hicmlt vellautbare. mache lch bekannt.
>̂»en w^k, ^lcellenz ^ ^ U^strag ertheilt hat. dir«

hl»X„ ' "tlche besonders hervorragende Thaten vollführt
lNlint'^^ Belohnung namhaft zu machen. Ich spreche
Nanl^.^'Htigen Panl fämmtllchen Offtciercn und der
^ o m h ^ aus und fage nur, dass lch stolz bm. der
"N« ill l dieses braven Bataillons zu se,n. — Ghe.

tz,„,'Oberstlieutenant."
"'ltcti^ Kundmachung der nieder0fterreichischcn Post.
lltlcllt, c^ lge sind gestern aus den inund'erten D>.
l«l!g gfl ^"de ^oriejpondenzen in Wien zur Nestel-

t ^ u n ^ ' °"^ ^ n Poftorten der Routen Vozen.
°>«« H ^ ^luneck.Niedeldors vom 21. und 22. d. M .
"itnt „ ' °us Riva und Roveredo vom 2 l . und aus

3 ^ l l t » t ° " l l ^ ^ ^ ' ° " 3 ^ ' " l i s t en lljl'ele
?^c>fti Simons. lheUs über Ma,land'CH,c.sjo. über
°'!ln , °^ i iibei Gürz ein. P>c oberitallenische 2,sen-

l̂>Ntlll ^ ' " ^ ^ Italien wegen des H'ndernlsses
^ ^ " ° ""lh nicht übernehmen.

Matt« " l * l l Auss te l l ung ) Wie das ,Tr,ester
s "N ^ ' " b, M . berichtet, hat der Wollrnbruch.
?""» leid ^ ' " ^ " ^ ^ " ^ niedergx ng. ,n der Aus«

" W u ^ ^"ber manches Unhell angerichtcl. Zw,.
? ' und? ^ ' ^ ' Uhr war das Meer sichtbar er-
>t t t , "« htlanftürmende Springflut hat d>e Ufer»

^ Vor ^ ° " ^ " Punkten havarlcrl. d,e Landungs.
^? ^ V l a n , " ^ l " " d e ^lr. 2 zerftstrt und die Hölzer,
l? ^g«,n ^ " " " der oberen und unteren Spihe

"'°°n k«. . ^ ^ l l e s weggejchwemmt. Der Ka.fer.
^°t t>n n ! " " * gelitten, «ls der Negen wollen-
tz c "Ntner l ! ^ " ' tüpfelte es. anfangs langfam und
î> pavllln . ^ ^ " . auch m den mittleren Saal des

b. lptclora ! ^ ' " " " ' " "b nur der Energie des Gene.
! ? " Diel,, ^ ^ " ^ ' l l u n g . Herrn Nossegger. un^ des
Küi°"en b l "°"ljeher» ,m Ka.jerpavillon. ,ft es

^l ' l l t i ib ^'^ b ° " aufgestellten losttiaren Möbel-
. ^ l » " " schaden bewahrt blieben,
lH°t>ollm".* l ^nem m o d e r n e n Romane . )
llll? b"tch d, ' l)°" ^ " ^ " t e n . fprang vom Pferde,
blk^de 5 ^ " ?^un und flog nach der Laube, wo
« iireubia ^ ^ i« «hl h.n und stürzte zu .hren
^ ^ ' t e . l Ä ^ ^ sle >hn empor, er fetzte sich an
^ . "°n E, . ^ . ' ^ ^ " " l t und schwamm in e.nem

^ " ^ . ^ ' 2 l " t . Da» alles war das Werk emer
l °° i l ^ ( U l ^ « " ^ " " " ^ " ' " " beit ausgenützt!
V ' ilund«. w ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ " " '"teresfante archäo-
^ z!"^Ng " " " ' " kürzlich in «om grmacht Ve,
''lllll., ""le w> ^ Gartenmauer >n der «iihe von
d°t^'«enl » " ^ . "mlich eine egyptijche F.gur aus
^ ' d«l , i n " «"gegraben, welche e.nen Priester
^ ^ t » i ° u v ? ^ " " " ^ l " p " trügt. Auf dem

" " der u«. l ^ " l'ch h'eroglhph.fche Legenden^
unlerfuchu^ derselben betraute Professor!

Fabiani erllürte, das« diese Legenden den Namen des
Königs Ramses I I . des Grohen tragen, welcher der
dritte König der dreizehnten Dynastie und der Held
des Pentaur.Gedichtes war. I n demfelben Garten wurde
eine polychrome Mosaik von sehr feiner Arbeit zutage
gefördert, welche eine Scene vom Steigen des Ni l
darstellt.

— (Nlh i l i s t i fche Umtriebe.) Aus Petersburg
wird der »Kölnischen Icitung" geschrieben: «Absrmals
ist ein Ofsicier der Kriegsmarine unter dem Verbachte,
der nihlllstifchen Partei anzugehören, verhaftet worden.
Als man fpäter Hausdurchsuchungen anstellte, fand es
sich. dass der betreffende Officier fchon feit längerer
Zeit dirccle Aert'mdungen mit dem sogenannten focia«
listifchen Vrbeitercomitc unterhielt und durch aufrühre»
rifche Schriften und verbrecherische Reben versucht halte,
unter den Marine.llrbeitcrn Propaganda für die focia.
llftische Sache zu machen. Es ,st das der fünfte ober
fechste Marine.Officier. der wegen nichiliftlfcher Um-
tnebe verhaftet wird."

Locales.
Krainischer Kandlag.

0. S i t z u n g am 25. S e p t e m b e r .
(Schluss.)

E« folgen die mündlichen Berichte be« Finanz,
ausschusjc« über Petltlvnen.

Ueber Petition 2 bi» ä (incluf.) referiert Abg.
Ritter v. Vesteneck.

n.) Dem Ansuchen der Gemeinde Mauniz um
Subvention für eine Tränke wird leine Folge gegeben.

d) Für Stipendien an Hufbefchlagschüler in Lai .
bach werden 180 ft. pro 1883 (an 3 Schüler k 60 fl.)
bewllllgt.

c) Bezüglich der Gemeinde Strasifche nnd Um.
gebung um Unterstützung au« Anlaf« von Hagelfchäorn
wlld, nachdem Abg. D e l el a dcn «lntlag auf eheste
H i l f e l e i s t u n g , und namentlich für Gemeinden,
die w i e d e r h o l t v o m H a g e l b e t r o f f e n wor»
den. gestellt, befchlosfen: Die vorliegende Petition
wird dem Lanoe«ausschusse zur möglichst raschen Er»
Hebung und Belheilung der eventuell m Nothstand
geralhenen Grundbesitzer, mebefondere in den bereit«
wirderholt vom Hagel getroffenen Ortschaften, au«
dem zur Disposition stehenden Credite abgetreten.

<y Belltsf« des Ansuchens um Subvention für
Blüclen.Reconstluction in der Gemeindr Oberlasch?!
wl ld der Lalidesausschus« zu einem Maximum von
^00 ft. ermächtigt.

0) Die Pctltion de« Vergalademilei.Verein« in
Leoben um Untetstützung — Referent Abg. Dr. Schaf ,
fer — wird abgelehnt.

s) Dem Ruoolfswerter Stubentenunterstühung«.
Verein — Referent Abg. Dr. S c h a f s e i — werden
200 ft. bewilligt; desgleichen eihalt

«) Herr Franz Schumi zur Herausgabe feines
Alchlv« sür Heimatkunde — Refeient Abg. D c f c h .
m a n n — 200 st. Subvention.

E« fvlgrn die l, bis i (Referent Abg.Dr. Schaf f e r ) :
n) für d,e Gymnllfialfchüler in Oottfchee werden

150 st. bewilligt;
j) der Asylorrem an der Wiener Universität er.

hält eine Unterstützung von 30 ft.;
k) der ..Glasdena Matica" m Laibach, die außer

d.'r allgemelnen Zweckmaßlgle,l des Verem« auch den
Umfland gellend gemacht hat, dass sie an 20 Schüler
unentgeltlichenUi'trlllchl eilheile.werden I00si.bewilligt.'

1) Die Gemeinde Sairach elhält zur Untelstützuiil,
ihrer Splhenllöppelschule (behufs Erzeugung feinerer
Waie) eme Subvention von ^ ft.

Ueber d,e Petitionen m bi« o referiert Abg. Ritter
v. V l st e n e ck.

m) Der Gemeinde Stein wirb zur Unterstützung
für dle Umlegung des Klanc ein neuerlicher Beitrag
von 500 fi, bewilligt.

n) D»e Petition wegen Subvention an die Oe-
meindc Jauchen für die Regulierung del Felstriz.
fluffe« und

o) die Petition wegen Subvention an die Or-
meinde Soderfchiz für Feueilöfchlocale werden dem
Lindesausschusfe zur Erledigung lm eigemn Wirlungs-
llkise abgetreten.

E« folgt Punkt b der Tagesordnung: Mündlicher
Bericht de« FinanzauefchusseK. betleffend elnen Landes-
beltraa. für dle Save-Ufer-Schutzbauten zu St. Jakob
- Förtschach.

(Landsshauptmann Vraf T h u r n übernimmt
wieder orn Voifil).)

Der Ver'chterstalter Abg. Ritter v. Vefteneck
hebt hrrvor. das« der Gauführer nicht angegeben fei.
dass dle Gememben sich nur zu einer Bcitlagsleistung
von 37<> fi. bereit erklärt hätten, das«, wenn auch die
Regierung m»t einer Subvenllon beifpringen wülde.
doch immerhin auf den Landcsfond eine Summe von
20. bi« 30,(XX) st. zu leisten läme. was derzeit ganz
unmöglich sei. I n «tlwägung ass differ Umstände br-
antragt der F>nanzau«fchus«, den Landrsausschus« zu
beauftragen, er habe der Regierung zu bedeuten, das«
e,n Beitrag dermal nicht zugesichert werben lönne.
<D« Antrag wird angenommen.)

Punkt 6. Mündlicher Bericht de« Finanzausfchufse«,
betreffend die Lanoe«fono«.Nctlvrückstünoe aus dem
Straßenbau Hajla.Döblitfch im Bezirle Tschernembl.
(Berichterstatter Baron l a u s s e r er.) Der Lande«,
ausschuss wirb beauftragt, Abschreibungen am Credit
vorzunehmen. lAnssrnommen.)

Punkt 7. Mündlicher Bericht des Verwaltung«,
ausfchufsrs über die Petition der Gemeinden Alten»
markt lc. um die Herstellung der Kulpabrücke bei
Winlel.Vlazeoci. (Benchlerftattel Abg. Deschmann.)
D,e Petition wird nach Antrag des Ausfchuffe« ab»
gelehnt.

Punkt 8. Mündlicher Bericht des Verwaltung«,
ausschussr« über die Petition der Gemei.lde ttreiniz
um Einreihung der Straße Slapnice Llltai unter die
Bezirlsstrahen. (Berichterstatter Abg. Baron T a u f .
serer.) Der Antrag: Der Landeöausschuss habe Er-
hebungen zu pflegen und m der nächsten Session Be-
richt zu erstatten, wird angenommen.

Um 12 Uhr wird die öffentliche Sitzung in eine
geheime verwandelt, und um I Uhr nach Wieder-
aufnahme der öffentlichen Sitzung verkündet der Herr
Landeshauptmann, es sei in der geHelmen Sitzung der
Beschluss gefasst worden: Der Lande«au«fchufs werde
ermächtigt, mit Herrn Mar lm Hotschewar den Ver.
gleich über die für den Lande«, und den Grundent-
lastung«sond rückständigen Verzehrungsfteuerumlagen
au« den Jahren 1V65 bl« 1871) dahin abzuschließen,
das« das Land Kram fich mit dem sofortigen itrlage
der Pauschalsumme von siebentausend Gulden befriedigt
erkläre und von weiterem Ansprüche aus dlejem For-
berung«titel abstehe.

Abg. Baron A p f a l t r e r n beantragt Schluss
der heutigen Sitzung, und wird derselbe auch ange-
nommen.

Schluss 1 Uhr 5 Minuten.
Der Landeshauptmann theilt mit, das« der Armen»

Gesshentwurf vertheilt worden sei uno oass er den-
selben dem Verwaltungsausschusje zuweise.

Nächste Sitzung: Dienstag. 26. September, um
10 Uhr.

7. S i t z u n g am 26. S e p t e m b e r .

Beginn der Sitzung halb 11 Uhr. Vorsitzender
Landeshauptmann Graf T h u r n ; am Regielungslische:
der Hel l l. l. Lunoesplasioenl W l n l l e r und oer Herr
l. l. Regierungsralh H o l f c h e w a r .

Der Schilslfühlet lionclplst Pse.fer verliest das
Piolololl der letzien Sitzung ,n deutscher Sprache.

Der Lanoethauplmülin stellt dem Hause den Herrn
l. l. Reglerungsralh Holjchewar vor.

Abg. Ritter von Sch rey reseriert namens des
Finanzausschusses über den Voranschlag des Nocmal-
schulsonoes pro 1 8 ^ .

Der Fmanzausschuss stellt folgende Anträge:
1.) Der hohe Landlag wolle dem Normalschul-

fonds-Voianschlage für da« Jahr 1853 lm ltlsoroer.
Nisse per ^
in der Bedeckung

sonach mit einem Abgänge von . . . 161,^10 fl.
seme Zustimmung geben.

2.) Zur Deckung dieses Abganges wirb für das
Jahr 1883 eine 17procenl,ge Umlage auf die volle
Vorschrelbung aller direclen Steuern, somit l>'beson-
dere brzügllch der Hausclasse«., Hauszins-, lirwerb'
und Hmlummknsteurr aus das Oldlnarlum summt ullen
Slualbzuschlagen , lnll Aut.lahme der Gcjum.i, >lel et-
Voischreibung der Stadt Lnbach, eingehoben.

3.) Der Landesausschuss wild beauflagt, die
Allerhöchste Sanction des Be<chlusses u.<i 2 zu erwirken.

4.) I n drn Subrubll l ln I . 2, 3, 4, 6. 7 der
Ausgabsrublil I I . wuo dem l . l . Landesschulrathe
das Revirement, einverständlich nut dem Landesaus»
schusse, gestattet.

5.) Behuf« Vestreitung de» durch den prälimmi-r.
ten Vrtlag per 1700 fi, mcht gedeckten Aus: r
Remunerationen an Nothschullehrer im ^ ^
1881/82 wird dem l. l . Lanoesjchulralhe in oeî
rubriken 2. 3, 4. b, l', und 7 der Ausgab,' i.
de« Normaljchulsm'b»V?7linschlaa.es für das l̂
das Rrrxrement. ^ idlich n i ' ^uus-
schusss, und dir ^ ds? pro ^lolh-
schule in !l Betrag?« per lUO fi.
für andc! ^,^...^., „ ,^ . : l t .

ll.) Der Landesautschuss wildb,auftragl. in Absicht
auf dle Entlastung be« Normaljchulfonde« von den
Remunerationen für itrlhellulig des Rrligionsunler-
richlss an mehr als drelclussigsn Volksschulen die ge-
fehllche Regelung der l^oncurrenzpflicht in Erwägung
zu ziehen und hierüber dem Landtage in der nächsten
Session, eventuell unter Vorlage des bezüglichen Ge-
setzentwurfes, Gericht zu erstatten.

7 ) Der Landesausjchus« werbe beauftragt, wea/n
Auflassung der Induslilallshlcl ililifiistkllen an den Volks-
schulen in Kramburg und Rudolfswert vom Schul-
jahre 18^3/54 an da« Hinvcrnlhmtn mit dem l . l . Lan«
deeschulrlllhe zu pfila/n.

8.) Dle einschlägigen " " ' ',.,ngen be« R-ch-n.
schastsbenchtts ^ ^, Sene ) .!̂ . üdei da« Vo l l « ,
schulwesen werden zui K<nmn,s genommen, und elle^igte
sich httMlt auch dci Äntiag 0 diese» Veiichte». betres.
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fend die Erhöhung der Remuneration des Lehrers an
der Nothschule in Iantschberg.

I n der Generaldebatte meldet sich zum Worte
der Nbg. K l u n .

lSchlus« folgt.)

(N . S . I n der Debatte, die sich hauptsächlich um
oai Wil len des .Deutschen Schulveckni" drehte, er-
gllfien das Wort die Abgeordneten Klun, Dr. Schaffer,
Benchteislaller Dr . o. Schrey, Svelec, der Herr
l . l . Landespräsident Wll.ller. Abg. Dr . Zarmk,
Abg. NavraNl, Abg. Riller o. Variboldi, Regierung«,
rath Hotschewar, Abg. Roblö, Abg. Dr . Voänjal,
Abg. Deschmann. — Es wurden schliehllch alle An«
träge des Finanzausschusses, darunter auch die Posi«
tionen sür die Schulen in Schöfflein, Masern und
Maierie, angenommen; die von Dr. Zarml beantragte
Resolution: Den WW. <tE. P P . Franclscanern m
Rudolfswert für ihre Thallgkelt an der Volksschule
ln Rudolfswert gegen eme so kleine Remuneration den
Dank zu votieren, wurde abgelehnt. Um halb 3 Uhr
erfolgte Schluss der Sitzung. Nächste Sitzung: Don«
netslag 10 Uhr.)

— (Nosental'sche Exper imenta lvor t räge. )
Gestern hielt Herr Professor stosental hier seinen
ersten öffentlichen Vottrag, und zwar in der Lehrerinnen»
VlloungKanftalt. Zuerst gab der Erfinder einige Vegriffe
von den Elgenthumllchlelten seines Sprachlehrsystems,
von seinen mnemonischen Anhaltepunkten und von den
so sinnreichen mechanischen Kunstgriffen, mit deren Hilfe
schon binnen einigen Minuten überraschende und wich-
tige Resultate erzielt werden können. Sodann zeigte der
Professor Proben in mehr als 250 Sprachen, Mund»
arten und Dialekten und die Experimente der mechani»
schen Uebersetzung eine« englischen Vlieses in« Deutsche,
den e«n Fräulein durch'« Lo« gezogen hatte, dieselbe
wurde sofort mit Hilfe des Apparate» ausgeführt. Viele
andere Darstellungen kamen dann an die Reihe, deren
Aufzählung zu weltlüufig wäre. Am Schlüsse fand der
Herr Professor von competenter Seite den Ausdruck der
vollsten Zufriedenheit.

Heute (27. d. M.) hült Herr Professor Rosental
seinen zweiten öffentlichen Vortrag, und zwar an der
Oberrealschule. Derselbe hat auch schon einige
P l ioa tschü le r f ü r « I ta l i en ische erhalten.

— ( I m C i r c u s S c h m i d t ) fand gestern die
Abschiedsvorstellung bei recht gut besuchtem Hauje statt.
Frau E l l a S c h m i d t , die wieder als bravouröse und
graciöse Retterin excellierte. und Herr Director S c h m i d t
wurden unzähligemale stürmisch gerufen; Herr Director
S c h m i d t erhielt einen Lorbeerlranz sür seme trefflichen
Leistungen mit den Schulpserden. Die Gesellschaft, die
sich m unserer Stadt ein besonder« günstige« künstlerische«
Renommee verschaffte, kann sicher sein. dei ihrem even«
tuellen Wiedererscheinen da« freundlichste Willkommen
zu finden.

— ( t o d f a l l durch V e r b r e n n u n g . ) Aus
Loitsch schreibt man unS: Am 15. d. M . lieh der
Grundbesitzer Johann Navc au« Podgoro. al« er sich
mit selner Ehegatt»» aus die Feldarbeit begab, den zwei»
jährigen Sohn Johann und die vierjährige Tochter
Viaria unter o« Aussicht seiner 63 I a h « alten Mutter
in seiner Wohnung zurück Gegen '/^7 Uhr früh ent«
fernte sich dle zur Veaussichtigung zurückgelassene Groß«
mutter, um au« der Dreschtenne Stroh zu holen. Als sie
nun nach beiläufig einer Viertelstunde zurücklehrte, fand
sie da« Mädchen neben dem Herde auf dem Voden ganz
,n Flammen besinnungslos liegen. Da» arme Kind ftard
auch alsbald infolge der erlittenen Vrandwunden. Ver«
muthlich hat sich das kleine Mädchen wahrend der Ab«
Wesenheit der Großmutter aus den Hero gewagt, wodurch
d»e ltleider desselben Feuer gesange.l haben und so
musste e« elend zugrunde gehen.

— ( L i t e r a t u r . * ) Schmidt öl Günthers .Leip.
ziger Illustrierte Iagdzeltung' 1882 Nr. 24. herau«.
gegeben vom lönigl. vbersörfter N>hlche, enthält folgende
Artikel: Hmige» über die Waldinannssprache. Von Karl
Vrandt und Dr. Vühling. Woher kommt das weiße und
bunte Schwarzwild. Vom Odersörfter Quensell. — Jagd»
liches aus Russlano. Vom Oberförster Gerftner. —
Mancherlei. — Inserate. — Inhaltsverzeichnis des IX.
Jahrgange». — Illustrationen: Der Steinbock, — Eine
Bärenjagd auf dem leönigssee. Die „Illustrierte Jagd«
zeltung" von Schmidt <k Günther in Leipzig erschemt
am 1. und 15. des Monats und lostet bei den Vuch«
Handlungen halbjährig Mar l 3, bei den Poftanstalten
vierteljähria. Vt. 150.

* Alle« in dieser Nubril Angezeigte ist zu beziehen durch
die hiesige «uchhandlun« I , , »lew»«,» 5 F«».««»»««.

Neueste Post.
O r i g i n a l « T e l e g r a m m e der »La ib . Z e i t u n g . "

Wien. 26. September. Laut Meldung des Lager«
commando» zu keilmce schlug ,n der Nacht de« 25sten
Slvttmb« d« «Utz auf I a n l o . V i h ein und töotete
emeu « t ! "uen wen«!» wurden v in Infantensten
schwel, l)lk! leicht verwundet.

Der Präger Stadtrath beschloss, den Ueber«
schwemmten in Tiro l 3000 st. zu spenden. Der Vorarl«
berger Landtag votierte 2500 st. für die Ueberschwemm-
ten Tirols.

W i e n , 26. September. Se. k. u. l . Apostolische
M a j e s t ä t find heute früh von Budapest, bezichung««
weise Gödöllö, Hieher zurückgekehrt. — Se. Majestät
de rKa i se r haben für die Uebelschwemmten i n T « r o l
und K ä r n t e n den B e t r a g von 100,000 Gulden
aus Allerhöchsterer Privatschatulle allergnädlgst zu
spenden geruht.

W i e n , 26. September. (Wr. Ztg.) Se. k. und k.
Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster l in t ,
schließung vom 24. August d. I . den Domherrn und
Director des Centralseminars in Görz Dr. Alois Z o r n
zum Bischof von Parenzo.Pola allergnäoigst zu ernen«
nen geruht.

W i e n , 26. September. Der hohe deutsche Ritter.
Orden hat zum Besten der durch die Elementar.ttr.
eignisse in Tirol und Kärnten Verunglückten 5000 st.
österr. Wahr. gespendet, und zwar 3000 st. für Tirol
und 2000 st. für Kärnten, welche den betreffenden
Landeschefs direct zugesendet wurden.

P r a g . 25. September. Das „Präger Abend,
blatt" constatiert, dass ein die bekannte Staat ivrü.
fungs-Verordnung zu ergänzender Erlass, wie er von
den »Narodni Listy" als wünschenswert hingestellt
wurde, weder existiert noch beabsichtigt ist. Hiegegen
wird die Meldung bestätigt, wonach ein Erlass an die
drei Staatsplüful,gs«Commissionen in Prag in Aus»
führung und Eonsequenz der früheren Verordnung
normiert, dafs die Prüfungscommifsäre für die Exa«
minanden der böhmischen Universität beider Landes»
sprachen in solchem Grade mächtig sein sollen, um
dem Gange der Plüsung m allen Gegenständen mit
Verstandn»« folgen zu können.

P r a g . 26. September. Oberstlandmarschall Fürst
Karl A u e r s p e r g eröffnete den Landtag mit einer
Rede, in welcher er auf die Pflichten der Nbgeord«
neten bezüglich der zu bewilligenden außerordentlichen
Mittel hinwies, um die Mitbürger bei Kunstgenüssen
vor Gefahr zu sichern und die durch Elementarereiq-
nifse verursachten Schäden zu sanieren. Der Oberst«
landmarschall schloss seine Rede mit dem Rufe: „Gott
erhalte unseren K a i s e r und König", in welchem die
Versammlung begeistert einstimmte, wobei die Bürger«
corpslapelle die Vollshymne intonierte.

P r a g , 26. September. Unter den Einlaufen an
den Landtag befindet fich eine Vorlage der Regierung
inbetreff Aenderung der Landesordnung. Dieser Vor.
läge zufolge erhält auch der Rector der böhmischen
Universität Virilftimme, und zählt der Landlag somit
242 Mitglieder.

P r a g , 26. Seplember. Während der Präsidial«
Mittheilungen wil l Dr . K v i i a l a gegen die Vertre«
tung blos der deutschen Universität »m Landtage pro>
testieren; der Obelstlaiidmarschall entzieht ihm unter
Hinweis auf die Oejchäslioidnuna. das Wort. — Nach
Erledigung der Piüsidlallmltheilungen ergreift der
Statthalter F M L . Baron K r a u « das Wott. um die
Regierungsvorlage, betreffend die Tilnäummig ein^r
Vllilstiilline a,i den Rector der böhmischen Universität,
der schleunigsten Behandlung zu empfehlen, damit dle
Lande«0ldnul!g mit dem Reichigesehe vom 28. Februar
d. I . »n itinllang gebracht werde. — Weiter« erklärt
der Statthalter, dass er den Ges hentwurf mbetreff der
Maßregeln zur H bung der Fischerei (aus der Se,sion
dei I a h l r i 1̂ 8̂ ») ausrechlhalte und ein die liindrln«
gung des Schulgeldes an den Volksschulen regelnder
Gesetzentwurf eingebracht werden wlid. — Hierauf
erhält Abg. Dr. K v i i a l a da« Wort, um darzulegen,
das« beide Universitäten als Ganzes aufzufassen seien
und nicht blos em Theil vertreten sein dürfe. M i t
Rücksicht auf die früheren Verhältnisse hätte, inso«
lange die Landesordnung in dieser Beziehung nicht
geändert ,st. der Rector des früheren Jahres nicht aber
der neugewählte Rector der jetzigen deutschen Univer»
silät hier zu sitzen. Redner beantragl die Wahl einer
Neuner.Hommljsion zur Behandlung semes Proteste«
und gleichzeitiger Erledigung der Reqierungivorlagen.

Der Oberstlandmarschall wei«t den Protest unter
großer Unruhe des böhmischen Centrums zulück. Ein
Protest könne nur eingebracht werden bezüglich einer
unrechtmäßigen Behandlung der Geschäftsordnung, aber
nicht inbetreff der L^ndesoidnulla. Dass der Rector
der böhmischen Universität die Virilstimme jetzt noch
nicht habe, beweise d»e Regierungsvollage, durch welche
er dieses Recht erst erlangen soll. Nach der Geschäs'««
ordnung gelangt die Reg,erungsvorlage in der nächsten
Sitzung zur Verhandlung. .Auch eme Interpellation
ist mir überreicht worden, die ich nicht zulasse, weil
sie vor der Sitzung eingebracht werden muss. Die
Regierung betont die rasche Erledigung der geschäft«
lichen Gegenstände; ich weiß nicht, wo da« hinau« soll.
gleich am ersten Tage Dissenjen heraufzubeschwören."
A o n verschiedenen Seiten meldet man sich zum Worte.)
Oberstlandmarschall: . Ich gebe niemandem da» Wort
mehr; ich hatte es auch dem Abg. Dr. Koiiala nicht
gegeben, aber ich wuj.le nicht, das» ich mit Herrn
Dr. Kviiala linen Process zu führen haben weide.

Ich werde mich nicht von der Geschäftsordnung °
drängen lassen." — Hierauf fanden die Wahlen!"
die Verisications.Ausschüsse und die Eurienwahlen 1'»"'

R o m , 25. September. I m heute abgehalten"
Eonsiftorium proclamierte Se. Heiligkeit der P M °
Nuntius in Paris und jenen in Madrid zu M d m " "
und präconisierte mehrere Bischöfe, worunter den « M >
von Pola.

Handel und MkswiltschaftlM
«ud, l f«»e l t , 25. September. T>le Durchschnitt»'^

stellten sich auf dem heutigen Markte wie folgt: ^ .

2W ^
Weizen pr. Hektoliter 7 58 Eier pr. Stück . « ^ !
Korn , 4 «8 ! Milch pi. Liter . - ^ ^
Gerste . 4 ü ^ Rindfleisch pr, Kilo . ^ ^
Haser . 2 44 Kalbfleisch „
ualbfrucht , — — Schweinefleisch „ ^ zg
beiden » — — Schöpsenfleisch ^ "" gO
Hirse . — — hähndel pr. Stück - zg
lculuruz . 5 86! Tauben ?
Erdäpfel pr.Meter.Ztr. — — heu pr. 100 Kilo -
Linsen pr. Hektoliter — — Stroh 100 , - ^
Erbsen . — — holz. harte». pr.<lubll< ^
Fisolen „ — — Meter . . -
«inosschmalzpr.Hilo — 80 —weiches, " , . , « "
Schweineschmalz , — 88 Nein,rolh..pl.H«tolll. ^
Speck, frisch, , - 60 — weißer. »
Speck, geräuchert, , — 80

'Angekommene Fremde.
Am 25. September. ^

Hotel Stadt Wie». Iavornia. Ledcrer. Oberlaibach- ̂  ^ l
OssicieiS'Htellveitrcler. ^atlaro. — Leban. ita"'"'«W',
Frau, Trieft. - Valifch. Beamter der „Neuen f « ' " V
«liien. — Uabsch, Real>chullcl)rcr, Wöiz, „.Mll,

Hotel Elefant. Huicl. Capudijliia. — hallmschläger, ' " ^ ,
sammt Hrau; Sllene. Rcljendcr. Vim.— Alman uno ^ .^.
Handelsleute. Zlltniz. - Zanatovic und Oclovl«!. «> ̂ ü
— Müller Agnes. Kaufmannzgattln. summt Sohn, " ' Atl"'
— Vauer. hausl)csil)cl, Aalam. — «unstl, L°ct ^^qel,
hart. Folstverwaltcr. jammt Fcau, «lagetifurl.--,^ ^»j<
«llllloluft. Lmbllch, — Smolal. Privatier; ho l l ! " ' "
bcsiyci, ^mctal ulld Herold Prolup. Ptidram- l̂ t, ^

Vaier,,cher Hof. Houbraiijll, t. l, haupimaiu,. Klag^ ̂ «»l
Projch, holsm.. fammt ,>rau. Maldurg, ^ ^ V„l 3 ^
ljrau. Agram. — Lcchner. vtealitalenbesil)«, i ° " "
"oh,t,ch. ^gb,̂

ltaller von Oesterreich. Wrefil). Lehrer, sammt 6 " ^ ^«B
lttazpel, Student, und Primsar, Prieftcr, Zirtniz
samn<t Frau. Langen. , .. M

Mohren. Leonardo, «aufm., Trieft. - Syleny, P l " ^ ^

Verstorbene. ^
Den 2 5. Septcmt ier . Maria Oabnil, h ° " ^ ^

galtin, U2 ̂ z. Petcrsslrahe Vir, 42. LungrliclllzlmdM^el'
brcas Debevc. haus» und Mcalltatenoeschcr, b^ I , ^
aaije i»ir. 26, Lungenödem. . M ^

Den 2 U Ecp l cmbc r . Aloi» Kusterbit. ^Hcsp^.
söhn. lb Mon. Pollllwjlraue ^ l , 1U ( E l l i a o e l ^ ^ ' " ^ ^
lUcigth'jchc ^iclenlralllheil. - Thclcsia «"ldlfch, «5 >̂ M
itteivicienlensgattln, 4!) ̂  . Wicncritrojje ^r. 2.̂ . » " ^ ^
- Maria Omeija, Tll0alfabi,ls.«lbelleiln, 2^0»
gaffe Ar. 22, Lungclltuoeiculoie.

I m S p i t a l e : .^»t-
D e n 2 2. September. Maria »^malar. «lb" ^ 5'

t>». :i? I . Herzfehler. - Maria Prebll. «rb«'»"'
chcu». Lungenluocrculyse. airUN^

Den 2^ «eplember. Johann Starman, "
45 I , wch.rnöoem, ^ . lM l l ' l "

Den 24. September . Unton Lub«, Tag'"'
2 I . ^empd7«u« m»lijfuu». ^ . f l . ^"

Den ^i». September. Michael «at, Ta«'^'
Bauchlyphus. ^ ^ < « ^ ^

" ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " ^ — " " " ! < a i b ^ '
Meteorologijche Beobachtnnge»l»^!>i<

^ l Uz «z -- D
^ ^z m n » 5' ^5 - « ^ z , « 3 " 5^

H sk-3 H ^ ' ^ ^ ^ b
7 U.Mg. 730 41 > N « 0, schwach H l t 5^"

2ti 2 . Ä. 730 74 ^.157 windstill b," ^
» . » b . ! 73166 ^.1^0 0. schwach " „ M ^ l '
Regen säst den ganzen Tag mit geringen U M

anhaltend. Da» iHgesmiltel dn Värntt -^ ^ ^ ^
unter dem Normale. ^ ^ l «

«erantwortlicher Nedacleur: 0 t t 0 » a « ^ - - - - s - ^ ^

« l « , e s e « v e t . ^ s , "

Der Unterfertigte gibt hiemit bekan^ ^ ^ H
mit Anfang des Monates Oktober " " ^ t e " " «
schen Curs (zunächst antike und dcu l s^ ^ ^ , " >
fnr erwachsene Mädchen cröffnet. ^ a ^ ^ l "
hierüber ertheilt bereitwilligst die 0««, ' - ^ ) -

Eine

>m U.»ana, bchms aclc^n. ist ^" " r " ' " / ^ h < r H »
auch in zwei Vierteln al,aeg,b,n wcvden. ^ " - ^
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Course an der Wiener tlörsc vom 8K. Seiitemliel 1»82. (^^^.^20«^°».)
H, «tlb Walt
StaalsNnleh«.

^»nnl« " ' " ' "">'>

? ^ ^ ^ " " . « ' " " " ' « < . ».̂ 7« "''55

v?^,ll,ischl ' los— l«? —

«°">«dnoßcri.,^i!^. ' - > »04 - ,05'—

»"/« NcbcnbiilssOcht »« ,s> »ü . .
5>«/n 2 e m f » v n i » ^ a n a l n , . « 8 — !'»< l.l,
l>"/, unzai ischc » 6 2 5 9« 7l>

Andere öffentl. Anlelien. !

. , . . „ > ?l,
<,!>l«den t̂ . S!»d!>it«!rint>« Wien

!k , Id« odcr Vold) . . . .
t<lämiei>.Nnl.t>.KlaU»lm Wili, I»N <l> iz? —

Pfandbriefe
l«! l ,«! l l . )

Vodlncr,aNg. öfifl l. 4'/,°/, Void !18 7k i,»
tt». m 5>« „ „ »"/, . il»o — <>
bto. in . ^ , „ <>/»"/, »"

l!r, , 4' ,"^ !<'., !»I, !!,^
dlo, , 4»/, , . »t l5 ».,

Ungall^Vodenclcdil >ctifng«s,
>n '4««sl in »4 I , v r l ! , 5'/,'V^ , —'— — —

Prionlätsobligationc».
(sül IW ft.!,

«tMnhctb-N^sll^bn 1, «müfion W 5t> !»» 75
! "hn in L i lb, >o« zl. I<17 —

l u i ?o , u , —

HlU. Is^ I l̂ «<l>.S, 4>/,»/„ , 1<?0<U 100 7«

Ocfiei7,1l<»sklreftl,l>hn, . . . ><
Eicdeliblissscs
klaaXlbahn i , <tm>!sion , , . l
bkdbahn ^»«/ , ^

^ z 5"/, >
Nn».'Nal!>< Vahn ^ , «, ,^ ^

Diverse liose
(pel SlÜll),

Vlediliese I0<»fi 17»7b l7<l».
«ilalv.i'oj« 4« st — — 4 , ^
4"/, Dünau.Tamdfsch. luo sl, . « ^ — , , , , —
Oscner l'o!c 40 sl — - - . z« , ^
1<a,ffy.i>°<c 4« fi »« - ,« <̂>,

" ^ " ^i'Ie !0 N, . . . ?- i"
ir 4U N, . . ,
^.^ ' l ' I t 40 fi , .

' i!« fl ! ^>,
!c zso n, , , , ,V-5H zz, _

^ u l . l N c l i e n

<.' ,?, — « ^ ^ ,

Qcftclr,'Un5>, il>»nl >,
Unirnl '.!!,! l»<> <> , / ,

Ncticn von Transport»
Unternthmuugcn

NN^chl.Babn ?W ff Si lbn . —-— —^—
5,S,lb. l?I «»,l?4 —
>:,<IM, ^ , ^ ^ , ^

,187—18?«.''

>b st 1»l. «, »« b«
Don, - > «es,

,̂> ^x.1 S , ,4» ,5 14» l.0

17» — ,72 s,!i

l ^ l f t t i l , N: , ?ü
dle> '!>> ',!,

? ' " Gilbn , . , ,'
e sl>.» «x>fi.«»n .
T^,,„. , " s! W. . , !t,, ... . „
TlllMNa 7U<l, l.W «0 -,»«) «>

?o«, . —-—! — —
Il«n«s5 , , , , „ » ,., , 15,,

Nn,. §<, l ' ^ l « , ^ ,„»!><,
Ung.lvc' 1.G l«7 — l«7 »0

" < " ^ I ! , 1^7 , . , 7 ? >«
, W,lU0st, l « - 1« -
?̂<. 100 st , — «. — —

Devisen.
DtuOKt Plahl ,̂ < ̂  bK 3«
tendon . . !!<<4(,

Pelnlbulg . , — —

Valuten.
^ n̂ » '« »'»«

» Vtüa« 9 4b »4«.

[»chtige Agenten
fe/ieu-l* ° v o n Maatn-Prämien-An-
1;illKoii n' fpfnn monatliche Thnilzah-
Offerto'nV*811 h o l l ( ! P r o v i s i o n gesucht,
••»»»le** i. " i / o ^ 7 * « " durcL' i l a « -

> w <L Töpfer, M-'ien, orboton.
1 ^ ^ - (4094)

^ • a i e d e r l c . 1c. p r l - v l l .

^ osterr. Credit-Anstalt
U a n d e l und Gewerbe in Triest.

e I d « r z n r V e r z i n s u n g
4 T in Banknoten
8 *ge Kündigung 3 Procent,

30 " - 3 »/* „
" I u - 8 ''• -

:{°%ice NaPo|eon» d'or
>«»»uich« Ki iBdi«un« ^ « P r o c e n t '

'("ßar,̂  ^ i o - A b t h e i l n i i g
" H o l « , , * , , » P r o r - ZiniHjn ausjoden ]iotrag,

"«•«or oh,,« ZiiiMoi,.

r^ior, p Anweisnngfin
(•?8» Ikiv/f' P n 8 t- H">rm. Troppau, Letn-

**• H b !lft»««»"n»tadt, Innsbruck,
*""£. Klaxon fürt, Agram, Fiumo

l l b ° Ä e «nJ Verkäufe
' ktfucton, gowic Coujiuns-Iijcaaio
. /•rroc. Pruvisitn.

* Kftgon bar 4'Z.Proc. IntoroM«n
I»or .lalir und '/4 l'roc. Pro-
vision j)or a Monato,

auf t ?°K«n ('r(MJitori)fTiiniip in Lon-
e°ten « i ^ 0 0 '/«l'roc Provision;

oPror, I.,»..,...,....., p e r Ja.hr bis
.Z1»" von il.VJOiMi.

a " f >"• ;.igü ZinsfUKS
, '"' V e r e i n b a r u n g

^ ^ ^ ^ ^ | - J ^"nnr 1 W A (10) r,2 ;;;»

Prelwiliige Versteigerung.
^ ] ( ] e s

A l n ^ . _ < l . M . u m 8 U h r f r ü h w i r d i n A u r i U h o s b e i
I e i n e fri»iwilliir(» ViTsicijr^rung von (4O87» r, 1

Möbelstücken und Hausgeräthschaften
\^__HUin( i (» n ? YAl wo]cy1(!,r hi(.mit Kauflustige oingcladnn worden.

• ORFfiVRERIE CHRISTOFLE1
I Weltberühmte, bestversilberte Metall -Waaren I
• *-lÄ*igr*r Lx.aiz fftt • c H t • . Silb.r.-*! •

• Hoch # M a n i l s u c t M r ^ n «n Pari» nnd KarHrnhe. •
• * t e A u ^ e l c h n u n p n auf al len W ei Un **U\ I n ngen. •

I J^Hc' UKJJlT" """"* «"̂ *«»Mrt «olificn, unf«f Garantie und Angabc der r •
• S ' ^ l t e W M * ' r ( M Mn^ vrrvoldetcn Tasel-Ncrvlo« «« «»./• •
• ^*- * *"• W« . . . kumtvollen Ausnntw,. worin ,t*u .in rnchhalUgc* •

I ^An CHRISTOFLE & Cie., WIEN, Opcrnnnfi; 5. I
• h r i k M* tr»««n di* »bir« „PabrlkM-Mikrk«" nnd d«n N»»»«> «W>rl»toll»». •

•BIJ ^ ^ l« .a e r r «»««•trlrt« PrclM^raatf n f Vfrl.ntfn n»tU. I
[ ? 3 ^ *»*«b«raiMr »ll«r H o t « l | . w ( r n i U n d r wird üb»rnomm«-n. - « • •

Mw "^^r -̂ P "̂ '^^ "̂ »̂  ^w ^mw *^w -^w -mw -mw ^mw^ -^^ *^-ww "mw ^r ^* w^ -^^ ^^tw ~mw ^r ^m^ ^^w -mw ^ » i

\ Herb.st-Anziip' von 14 bis 42 11. 0

I > -lY.berzielHT » 12 » 32 » C
) > -Il(»sni » 4 » 1 2 » C
> Winic iTöckc » 16 » 50 » 0

\ St4>ff-MrnczikolfH > 18 » 54 » C
> Loden- » » 12 » 30 » C
> > -Saccos . . . » 6 » 1 6 » C

0 .la^d- und WirtwcliaftH]K»lze . . » 16 » 20 » G

? SHiinfVöckc » 10 > 24 » C
> Regonmuiiicl für Civil n. Militär » 8 » 24 » C

\ Grosse Auswahl in 8

I Knaben- und Mädchenkleidern l
[ zu den billigsten Preisen bei VI

\ M. Neumann \
i in Laibach, Elephantengasse Nr. II. 0
f Auswärtige Aufträge werden prompt effectuiert und nicht G
> Convenierendes anstandslos umgetauscht. mib) if>—a Q

' ^ B f e k Mariazeller Magentropfen, I
I ^ • ' ' • • ^ W M 5 B ^ vorztiglioh wirkendes Mittel, bei aUen Krank- I
I • ' ^ ^ J j f W f c r ^ ^ heiten dei Magens. •
I ^ ^ ^ ^ H ^ ^ n ^ ^ S fiinsl f r h t 7U h a b e n m JjitihttrU n u r in d e n A p o t h e k e n 'Icr I
I M B ^ ^ ^ E T ^ H ^ ^ I f ! ' ' l c c d l i , ' k s f ; J o » p f 8 v d b o d » , •
I hWm^ESsB^^^^A \'' l l z ; ^ r o > Auothoker K Kavnik; •
I ' ^ ^ B m ^ ^ ^ ^ ^ H <s/' Ihnkor J. M o Lu i k, /falfl*n#rJm.' ' •
I ^ ^ S v l ^ ^ ^ ^ H 1( üu^liolm o: lludol'snv>ert: I
I ' - J ^ ^ R a l w ^ ^ H ' " ' I» I Z X f i ] i . ' • : • ' ' . a i l l . . i,nrz: •

I i fäfBif lrBhfl^B A [- -1 fi• • ker A. di ry: Af«(»ti.( K* r •
I « ^ ^ ^ H P S S B ^ ^ B /ititiinantmdor/: "V; Tßfhtr- •
I ' ' j ^ ^ ^ ^ P ' T S S B nrtti^1 ' A j - c t l i e k e r ,1 • i. , . , , . , . , * ( < " - - '' • • + * -' • k - • r I
I i « H B H Ü l M B ! 2 ^ B .1 K u p f e r s c h m i e d . M i - : •

I Preis eines Flaschchens sammt Orebranchsa&weisuig / - 1 : I
I Centra.l"Trer»8m.d.t: Ajmthokf „zum BchuUcn^el". C'. Jlriidj, hrfniKxi. I

c2 'S
'S l" 21 I
^ £ f f I
^ fa ^ CO

Ö "J » -d

=j • f i !

CD 5 cn

(^974—^) Nr. Ü413.

Acassumicnmg neuerlicher
crccutittsl ^cilbictunqen.
Uebsr Aüjuchs,, ̂

Uljsiolnn dsi I^lol» ,
l^^ril Prlss und Ml^üu .')
Odcijeml^n Nr. 4 wiid dir m>!
vom I^). Ma i 1V07. Z. ^524. aus den
^ ) . August und 20. Slpttlndes 1tttt2
u»ljf0ldnelt, sohin sistielle zweite und
dutle rxec. ^<i!l»,stung dr, auf büO fi.
I'lwritelcli Rralliät t>,s Psler und der
i l l^na Rvlih aus Obfljemi.'!! C^nsc.»
N ' . 4. «ul> U lb . 'N i . 15üV, "(l henschllst
Il i l ' l l imz. im Rrassumiklllligswege neuer«
lich mit dem frühern Anhänge aus den

20. O k t o b e r und
24. N o v e m b e r I K H 2 ,

vc>smit!llff5 von 9 bib 12 Uhr. in der

^ l istliz, am ^leu


